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Dr. Christina Reinhardt ist seit Dezember 2015 Kanzlerin
der Ruhr-Universität Bochum (RUB). Bereits im Jahr
2000 hat sie in der Verwaltung der RUB angefangen und
ab 2001 den Bereich Personalentwicklung an der RUB
aufgebaut und geleitet. Danach war Christina Reinhardt
von Mai 2009 bis November 2015 Kanzlerin der Hoch-
schule Bochum. 
Neben diesen hauptberuflichen Funktionen war sie u.a.
Lehrbeauftragte im Masterstudiengang „Hochschul- und
Wissenschaftsmanagement“ der Hochschule Osnabrück
oder hat für das CHE und die Akademie der Ruhr-Univer-
sität Fortbildungen entwickelt und geleitet. Weiterhin ist
sie stellvertretende Sprecherin der Kanzler*innen an
nordrheinwestfälischen Hochschulen. Als Kanzlerin der
RUB ist sie Mitglied des Rektorats, leitet die Universitäts-
verwaltung und ist Dienstvorgesetzte aller Beschäftigten
in Technik und Verwaltung. Als Mitglied im Senat und
bei der Zusammenarbeit mit dem Hochschulrat agiert sie
oft als (Ver-)Mittlerin zwischen Verwaltung, Selbstver-
waltung und Wissenschaft. Bei der Leitung und Weiter-
entwicklung der Verwaltung geht es ihr darum, eine leis -
tungsstarke und moderne Verwaltung aufzubauen, wofür
man nicht nur effiziente und transparente Prozesse und
klare Zuständigkeiten benötigt, sondern auch die Kom-
plexität für die Nutzer*innen so weit wie möglich redu-
ziert. Bestehende Strukturen müssen daher auf ihre
Wirksamkeit hin überprüft werden. Aufgabe als Kanzlerin
ist es somit aus ihrer Sicht, diese Veränderungsprozesse
zu initiieren und zu gestalten und dies im Sinne eines
Change-Management-Prozesses anzugehen. Dazu gehört
es, dass man Beteiligung ermöglicht, Entscheidungen
transparent und nachvollziehbar macht und dass man
wertschätzend miteinander umgeht. Damit Verände-
rungsprozesse gelingen können und Vertrauen entsteht,
ist es wichtig – so Reinhardts Credo –, dass Reden und
Handeln übereinstimmen. Als Führungskraft hat man
dabei eine wichtige (Vorbild-)Funktion. 

Katja Keller ist Leiterin des Digital Office der Ruhr-
Universität Bochum (RUB) und trägt in dieser Funktion
zur strategischen Gestaltung der digitalen Transforma-
tion der Universität bei. Sie unterstützt das Rektorat,
insbesondere die Kanzlerin, bei der Umsetzung zen-
traler Digitalisierungsziele und koordiniert die Vernet-
zung der beteiligten Akteur*innen. Ein wesentlicher
Bestandteil ihrer Arbeit ist die Begleitung der Beschäf-
tigten im digitalen Wandel, um eine nachhaltige und
zukunftsorientierte Entwicklung der Universität si-
cherzustellen.
Seit 2020 leitet Katja Keller das Programm „Digitale
RUB“, das im Jahr 2019 von Dr. Christina Reinhardt
ini tiiert wurde. Ziel des Programms ist die Umsetzung
der Anforderungen des Onlinezugangsgesetzes (OZG)
sowie des E-Government-Gesetzes NRW und weiterer
strategischer Digitalisierungsprojekte an der RUB. Im
Rahmen dieses Programms etablierte sie ein Projekt -
management-Office (PMO), das zentrale Unterstüt-
zungsstrukturen für Digitalisierungsprojekte bereit-
stellt. Darüber hinaus initiierte sie die Einführung
klassischer und agiler Projektmanagementmethoden,
um eine strukturierte und zugleich flexible Umsetzung
digitaler Vorhaben zu ermöglichen.
Neben der Digitalisierung von Prozessen setzt sich Katja
Keller intensiv mit Themen wie New Work, neuen Tech-
nologien und digitalen Tools auseinander. Die Prüfung
auf Passung und Integration in den universitären Ar -
beits alltag steht dabei im Fokus, um die RUB als attrak-
tive Arbeitgeberin weiterzuentwickeln. In Zusammenar-
beit mit verschiedenen Organisationseinheiten der RUB
und mit Unterstützung der Kanzlerin organisiert sie mit
ihrem Team Formate zur Information, Schulung und Er-
probung neuer Methoden und Lösungen für die Be-
schäftigten der RUB. Damit leistet sie einen wesentli-
chen Beitrag zur erfolgreichen Gestaltung der digitalen
Transformation der Hochschule.
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